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Weiterhin in dieser Ausgabe: 
• 30. Kaltnaggischer Dorffest 12.-14.06.2015 
• Projekt „L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr“ 
• Neuer OIV-Vorstand 2015-2017 
• Berichte aus den Vereinen, Einrichtungen 

und Organisationen
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Liebe Herrensohrer Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
es ist wieder soweit, unser diesjähriges Dorffest mit Kirmes, vom 12. 
Juni bis 14. Juni 2015, steht vor der Tür. Für uns als Ortsinteressenve-
rein ist es ein ganz besonderes Dorffest, denn in diesem Jahr feiern wir 
unser 30jähriges Jubiläum. Auf dieses Jubiläum sind wir sehr stolz, 
zeigt es doch, dass in unserem Ort Tradition immer noch etwas zählt 
und hochgehalten wird.  
Hier gilt insbesondere mein Dank an alle teilnehmenden Vereine und 
die arbeitenden Vereinsmitglieder, die in all den Jahren zum Erfolg un-
seres Dorffestes mit beigetragen haben, trotz der Tatsache, dass es 
von Jahr zu Jahr schwieriger wird, genügend Vereinsmitglieder zu fin-
den, die an den drei Festtagen Standdienste verrichten. 

Hoffen wir, dass dieses Engagement noch viele Jahre anhält, damit wir unser Dorffest noch oft fei-
ern können. 
Bei einem 30jährigen Jubiläum darf natürlich ein Schirmherr nicht fehlen. Wir freuen uns deshalb 
sehr, dass in diesem Jahr der Kulturdezernent der Stadt Saarbrücken, Herr Erik Schrader, unser 
Schirmherr sein wird und unser Dorffest am Samstag, den 13. Juni 2015, offiziell eröffnen wird. 
An den drei Festtagen haben wir wieder einiges vor, damit Sie alle unterhalten werden und ein 
paar schöne Stunden mit der Familie, Freunden und Bekannten auf unserem Festplatz verbringen 
können. 
Ein ganz besonderes Highlight können wir Ihnen bereits direkt nach der offiziellen Eröffnung prä-
sentieren - die Saarbrücker Stadtkapelle -. Mit einem Ensemble von fast 50 Personen wird uns 
die Saarbrücker Stadtkapelle etwa 90 Minuten lang mit ihrem Repertoire erfreuen.  
Danach wird die Salutmannschaft vom Schützenverein Hubertus Herrensohr in Aktion treten.  
Aber auch auf unsere anderen zahlreichen Programmpunkte dürfen Sie sich freuen.  
Los geht`s bereits am Freitag mit Musik für jung und alt, gespielt von der bekannten Gruppe Tequi-
la Sunrise und am Samstagabend werden The Thunderbirds für Stimmung und Unterhaltung sor-
gen. 
Am Sonntagmorgen feiern wir um 09.30 Uhr in der Katholischen Pfarrkirche St. Marien einen fest-
lich gestalteten ökumenischen Gottesdienst. 
Im Anschluss wird unser Bezirksbürgermeister Herr Reiner Schwarz auf dem Festgelände unser 
traditionelles Kirmessingen mit einem Fassanstich eröffnen. Auch in diesem Jahr nehmen wieder 
viele Chöre teil und wir freuen uns auf ihre Darbietungen. 
Der Nachmittag steht dann voll im Zeichen unserer Kinder. Ein abwechslungsreiches Kinderpro-
gramm erwartet Sie. Die Dachsbauranch lädt unsere Kleinsten zum Ponyreiten ein, wir veranstal-
ten ein Kinderschminken und die Kindertanzgruppe des Fördervereins Herrensohr wird für uns tan-
zen. 
Traditionsgemäß wird die Auslosung unserer Tombola, in der wieder viele attraktive Gewinne auf 
Sie warten, am Abend stattfinden. Lose können über die gesamten 3 Festtage bei den Losverkäu-
fern des OIV`s erworben werden. 
Anschließend gemütliches Ausklingen unseres diesjährigen Dorffestes. 
 
Wir alle, der Ortsinteressenverein, die Standbetreiber und die Schausteller würden uns sehr freu-
en, Sie auf dem Festplatz begrüßen zu dürfen - lassen Sie uns gemeinsam unser 30. Jubiläums 
Dorffest  in Kaltnaggisch feiern. 
 
Herzlichst Ihre Karin Lackas 
1.Vorsitzende des OIV Herrensohr 

Grußwort 
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30. Kaltnaggischer Dorffest und Kirmes 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Akteure vom Ortsinteressensverein Herrensohr e.V. 

 

Es ist mir eine große Freude und Ehre, dass Sie mir zu Ihrem 30. Jubi-

läum des Kaltnaggischer Dorffestes die Schirmherrschaft angetragen 

haben. 
 

Nicht nur weil ich schon in den letzten Jahren mehrfach Ihre Gastfreund-

lichkeit und Ihr Engagement kennenlernen durfte und es mir daher im-

mer eine große Freude bereitet hatte, sondern auch weil es mir wichtig ist, das vielfältige Kulturle-

ben in unseren Stadtteilen besonders zu würdigen. 
 

Als Beigeordneter der Landeshauptstadt Saarbrücken liegt mir gerade das Stadtteilleben sehr am 

Herzen, denn eine Stadt ist auch stark, wenn sich alle Bewohnerinnen und Bewohner in ihr wohl 

fühlen, sich in ihr verwurzelt fühlen und sich für ihren Stadtteil engagieren. 

 

Die besondere Verbundenheit zum Stadtteil hat ihre Ursache oft in den vor Ort zu findenden Ver-

einsstrukturen. Diese sind auch in Herrensohr besonders ausgeprägt. Herrensohr ist ein Stadtteil 

mit hoher Lebensqualität. Ein ausgeprägtes Gemeinschaftsleben mit vielen Kultur und Sport trei-

benden Vereinen prägt den Stadtteil. 

 

Einer der kulturellen Höhepunkte ist dabei sicherlich das alljährliche Dorffest. Ein Blick auf das Pro-

gramm belegt wieder, wozu die Vereinsgemeinschaft hier in Herrensohr im Stande ist. 

 

Daher möchte ich mich nicht nur beim Ortsinteressensverein Herrensohr e.V. und stellvertretend 

persönlich bei Ihrer Vorsitzenden Karin Lackas, sondern auch bei allen mitwirkenden Vereinen be-

danken. 
 

Abschließend wünsche ich dem 30. Kaltnaggischer Dorffest einen guten Verlauf und dem Stadtteil 

Herrensohr mit seinen Bewohnern für die Zukunft alles Gute. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Erik Schrader 
Kulturdezernent 

Grußwort 



Kaltnaggischer Nachrichten 1/2015, Seite 5 

Liebe Kaltnaggischer, 
 
vom 12. bis 14. Juni 2015 findet das 30. Kaltnaggischer Dorffest 
statt. Eine Veranstaltung, die sich zwischenzeitlich zu einem wich-
tigen Bestandteil im gesellschaftlichen und kulturellen Leben unse-
rer Dorfgemeinschaft entwickelt hat. Deshalb ist es wichtig, dass 
dieses Fest auch zukünftig in unserem schönen und lebenswerten 
Herrensohr fortgeführt wird. 
 
Als „alter Kaltnaggischer“ bin ich natürlich sehr froh, dass es viele 
Menschen gibt, die sich im Ortsinteressenverein und den übrigen 
Vereinen und Organisationen in Herrensohr zusammengefunden 
haben und mit viel Engagement das Dorffest jedes Jahr aufs Neue 
planen und durchführen. Mir ist bewusst, dass es für alle Beteilig-

ten immer wieder eine Herausforderung ist, das dreitägige Festprogramm auszuarbeiten und dafür 
Sorge zu tragen, dass die Veranstaltungen planmäßig ablaufen. Auch in diesem Jahr ist es den 
Verantwortlichen wieder gelungen, ein abwechslungsreiches und ansprechendes Festprogramm 
für Jung und Alt auf die Beine zu stellen. 
 
Ich möchte daher die Gelegenheit nutzen und allen Mitgliedern der beteiligten Vereine und Organi-
sationen ganz herzlich für ihre engagierte Arbeit danken. 
Gleichzeitig wünsche ich allen Besuchern aus nah und fern eine schöne und unterhaltsame Zeit 
auf dem Festplatz an der Theodor-Heuss-Schule in der Karlstraße. 
 
Reiner Schwarz 
Bezirksbürgermeister 

Grußwort 
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Neujahrsempfang des  
OIV Herrensohr 
 
Am 16.01.2015 hatte der Ortsinteressenverein 
Vertreter aus Vereinen, Politik und Gesellschaft 
und interessierte Bürger zum Neujahrsempfang 
In den Saal der evangelischen Kreuzkirche ein-
geladen. 
Rückblickend auf das Jahr 2014 erwähnte die 1. 
Vorsitzende Karin Lackas in ihrer Ansprache die 
großen Herausforderungen bei der Organisation 
des Dorffestes. Aufgrund kurzfristiger Absagen 
von Schaustellern und Standbetreibern mussten 
die Bürger auf das ein oder andere gewohnte 
und lieb gewonnene Angebot verzichten, da es 
dem OIV nicht gelungen war, in der Kürze der 
Zeit für Ersatz zu sorgen. 
 
Highlights des Ortslebens 2014 waren weiterhin 
das Nachbarschaftsfest in der Petrusstraße, das 
Pokalspiel des TuS Herrensohr gegen den 1, FC 
Saarbrücken und die Wiedereröffnung der Ver-
bindungsbrücke zwischen Herrensohr und Jä-
gersfreude. 
 

Auch für 2015 sind wieder einige Veranstaltun-
gen geplant, wie z.B. die Hobbykunstausstel-
lung, das Dorffest, die Pilzausstellung sowie der 
Weihnachtsmarkt. Im April findet die Mitglieder-
versammlung des OIV mit Vorstandsneuwahlen 
statt. 
 
Ein Thema, das viele Bürger in Herrensohr um-
treibt, ist die in einigen Straßenzügen sehr lang-
same Internetverbindung. Hier ist aber für 
2015/2016 Besserung in Sicht. Zwei Anbieter 
haben sich bereit erklärt, das Netz weiter auszu-
bauen. 
Der OIV hat für 2015 ein Projekt geplant, bei 
dem jugendliche Sprayer den Fußgängertunnel 
(Dohle) verschönern sollen.  
Karin Lackas dankte allen Institutionen, Organi-
sationen, der Stadt Saarbrücken und allen eh-
renamtlichen Helfern, die ganzjährig dafür sor-
gen, dass das Herrensohrer Leben in Herren-
sohr bunt und abwechslungsreich bleibt. 
Das Dudweiler Kinderprinzenpaar Max I. und 
Ann-Sophie I., das Tanzmariechen Lucy Thesen 
vom Kaltnaggischer Gardistencorps und die 
Chorgemeinschaft Fischbacn-Herrensohr unter-
hielten die Gäste mit ihren Darbietungen. 
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Übergabe Reinerlös Weihnachtsmarkt 
 
Auch der 38. Kaltnaggischer Weihnachtsmarkt 
wurde wieder unter dem Motto „Ein Dorf hilft hel-
fen“ veranstaltet. Am 12.03.2015 trafen sich die 
Standbetreiber und die Spendenempfänger zur 
Übergabe des Reinerlöses. 
Traditionell wurde der Erlös der Veranstaltungen 
mehreren karitativen Gruppen zugeführt. Die 1. 
Vorsitzende des OIV Herrensohr, Karin Lackas, 
teilte mit, dass die Spendenvergabe künftig rol-
lierend an jeweils zwei Empfänger erfolgen soll. 
Den Anfang machten in diesem Jahr die katholi-

sche Kirchengemeinde, die den Spendenbetrag 
für ihren Familiengottesdienst „Abenteuerland-
Gottesdienste“ verwenden wird sowie der För-
derverein evangelische Kreuzkirche Herrensohr. 
Im nächsten Jahr kommt der Reinerlös des 
Weihnachtsmarktes dann zwei anderen Gruppie-
rungen zugute. 
Karin Lackas dankte neben den Standbetrei-
bern, die sich bereits seit vielen Jahren in den 
Dienst der guten Sache stellen, auch der Spar-
kasse Saarbrücken, der Vereinigten Volksbank 
Dudweiler, der Bank 1 Saar und den Gewerbe-
treibenden sowie Privatpersonen, die den Weih-
nachtsmarkt finanziell unterstützen.  
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10. Hobbykunstausstellung 
in der TuS-Halle 
 
Am Sonntag, den 08.03.2015 fand in der TuS-
Halle in Herrensohr die 10. Hobbykunstausstel-
lung des OIV Herrensohr statt. Wie bereits vor 
zwei Jahren, lag die Organisation wieder in den 
Händen von Isolde Eifler-Klein und Gertrud Pie-
ter. 
Den beiden Damen war es aufgrund ihrer zahl-
reichen Kontakten zu anderen Hobbykünstlern 
auch in diesem Jahr gelungen, eine gute Mi-
schung von unterschiedlichsten Ausstellern zur 

Teilnahme zu bewegen. 
Das Angebot umfasste gehäkelte Wollmützen, 
Schmuck, verschiedene Honigsorten, Encaustic-
Karten und Bilder, Konfitüren, Töpferarbeiten, 
handgemaltes Porzellan, handbemalte Stoffta-
schen, Pappmaché-Unikate, Karten, Kerzen, 
Geschenkschachteln und noch vieles mehr. 
Das bunte Angebot war aber nicht nur eine reine 
Verkaufsschau, sondern die Besucher konnten 
sich auch viele Ideen zum selber machen mit-
nehmen. 
Am OIV-Stand konnten sich die Gäste mit selbst 
gebackenem Kuchen und Kaffee versorgen. 
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Aus der OIV-Vorstandsarbeit 

Am 19. April 2015 fand die Mitgliederversamm-
lung des OIV Herrensohr mit Neuwahlen statt. 
Den neuen Vorstand sehen Sie  rechts im Bild. 
Karin Lackas bedankte sich bei dem ausschei-
denden Bertold Bach für seine jahrelange Vor-
standsarbeit. 

L(i)ebenswertes Kaltnaggisch - Wir 
entwickeln Visionen für eine attraktive 
Ortsmitte 
Wie stellen wir uns eine Dorfmitte vor, in der wir 
uns treffen, austauschen, Zeit verbringen, unse-
ren Enkelkindern beim Spielen zuschauen, ein 
paar Einkäufe erledigen und dabei e Schwätzje 
halle? Wäre es nicht schön, betreutes Wohnen, 
einen Biergarten, Grünflächen und am Ende 
noch einen Brunnen, in dem der Bärenbach 
(endlich) wieder zu tage tritt, alles vereint an ei-
nem Fleck antreffen zu können? Am Ende könn-
te man sogar vielleicht den Weihnachtsmarkt in 
die Dorfmitte verlegen? Ja, so ein Mehrzweck- 
und Mehrgenerationenplatz wäre sicherlich ein 
Gewinn für unser Dorf. Den könnte man sich gut 
im Areal zwischen unterer Markt- und Karlstraße 
sowie Querspange und Bahndamm vorstellen. 
Wenn da nicht ein paar Problemchen vor der 
Realisierung wären. Ideen sind viele da, aber mit 
den Finanzen hapert es etwas. Ein Investor 

muss also her, der in Herrensohr eine positive 
Atmosphäre zur Schaffung von etwas Neuem 
vorfindet. Und wie bekommt man so einen In-
vestor? Die Stadt hat es schon einmal versucht, 
bereits die Anwohner angeschrieben, ob Sie 
zum Verkauf von Grundstücksflächen bereit wä-
ren, doch geschehen ist danach (sichtbar) nichts 
mehr. 

Hier greift nun das neue Projekt des OIV: Ge-
sucht sind greifbare Entwürfe für die Dorfmitte, 
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mit denen mögliche Investoren das Potential un-
serer Dorfmitte vor Augen geführt werden kann. 
Zudem könnten sie erkennen, dass in Herren-
sohr für ein solches Vorhaben eine breite Unter-
stützung zu finden ist. Ideen können wir selbst 
viele haben, aber darstellen können wir diese 
nicht. Hierzu hat der OIV nun einen engagierten 
Partner gefunden: Studierende der Schule für 
Architektur der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft (htw saar) führen im Sommersemester 
2015 (April bis Oktober) das Studienprojekt 
„Entwerfen im Bestand“ durch. Für dieses Se-
mester konnten wir die Leiterin des Moduls Frau 
Prof. Eva Hartnack gewinnen, Entwürfe für eine 
Neugestaltung des Ortskerns zu erzeugen. Prof. 
Hartnack hat bereits in der Vergangenheit Pro-
jekte mit Studierenden und Bürgerbeteiligung im 
Saarland durchgeführt, die (wie z.B. in Illingen 
und Riegelsberg) von Kommunen und Investo-
ren aufgegriffen und mittlerweile umgesetzt wer-
den.  

Der Clou: die Studierendengruppen entwerfen 
nicht einfach so ihre Ideen für eine fiktive Flä-
che, sondern machen sich zuerst vor Ort und mit 
Hilfe eines realistischen Modells des Areals kon-
kret ein Bild unserer Dorfmitte, bevor sie auch 
die Bürger vor Ort nach ihren Ideen und Wün-
schen für die Gestaltung fragen. 
Am 21.04.15 kamen die Studierenden ins Gast-
haus Kiefer-Fey, um sich den Projektvorschlag 
vor Ort anzusehen. Am 19.05. fand der Auftakt-
workshop im Gemeindesaal der evangelischen 
Kirche statt. Unter den Anwesenden befanden 
sich Frau Hornbostel vom Stadtplanungsamt, 
der Bezirksbürgermeister von Dudweiler, der 
Herrensohrer Reiner Schwarz sowie Vertreter 
von VVB und Bank1Saar und nicht zuletzt eine 
erfreulich große Zahl an Herrensohrer Bürgern, 
Anwohnern und Gewerbetreibenden. Die Studie-

renden stellten zunächst ihre Annäherung an 
unsere Dorfmitte durch Computer-Collagen vor. 
Die Fotomontagen waren bereits so realistisch, 
dass man überrascht feststellte, welches Gestal-
tungspotential die zentrale Fläche hat. Anzie-
hungspunkt war das naturgetreue Modell des 
Geländes, in dem der zu gestaltende Platz auch 
frei von Bebauung gezeigt werden konnte und 
so einen Eindruck von der Geräumigkeit ermög-
lichte. In drei Tischgruppen wurden dann die 
Themen „Wege und Straßen“, „Platz“ und 
„Grünflächen“ von gemischten Gruppen von Stu-
dierenden und Bürgern vertieft. Interessant zu 
beobachten war, wie teilweise kontrovers aber 
überwiegend konstruktiv Ideen ausgetauscht 
und wieder verworfen wurden. 

Die Veranstaltung endete mit einem kleinen 
Ausblick: Die Studierenden werden nun die ge-
sammelten Ideen in ihren Entwürfen umsetzen. 
Am Dienstag, 07.07.2015, 18:30h werden dann 
wieder im Gemeindesaal der evangelischen Kir-
che erste Zwischenergebnisse mit den Bürgern 
diskutiert. Die Abschlusspräsentation findet dann 
am 10.10.2015 in der TUS-Halle statt. Dort wer-
den auch die besten Entwürfe u.a. durch die Stif-
tung Bauhütte der Pfalz prämiert. 
Zu beiden Veranstaltungen sind alle interessier-
ten Herrensohrer herzlich eingeladen. Der OIV 
freut sich über ein große Beteiligung an diesem 
zukunftsweisenden Vorhaben! 

Übrigens: Am 20.05. hat das SR-Fernsehen im 
„Aktuellen Bericht“ über das Projekt berichtet. 
Besuchen Sie doch mal die SR-Mediathek im 
Internet! 



Wir ziehen das durch!
www.schlau.com

HERRENSOHR!
DAS SCHNELLE INTERNET FÜR



Kaltnaggischer Nachrichten 1/2015, Seite 15 

Das Warten hat ein Ende: Schnelles In-
ternet erreicht Kaltnaggisch! 
 
2012 erreichte den OIV der Hilferuf, dass die In-
ternetanbindung in einigen Straßenzügen Her-
rensohrs „unterirdisch“ schlecht sei. In Zeiten, in 
denen bereits Geschwindigkeiten von 100MB/s 
und mehr beworben werden, deutsche For-
schungsinstitute mit 
mehreren GB/s ver-
bunden sind, dümpeln 
bei uns die Daten mit 
Höchstgeschwindigkei-
ten von unter 400kB/s 
(das sind 4‰!!) durch die 
Leitung. Der OIV hatte darauf-
hin eine Umfrage in Herrensohr 
über die tatsächliche Internet-
geschwindigkeit durch-
geführt, mit der ver-
schiedene Stellen auf 
die miserable Anbin-
dung aufmerksam ge-
macht werden sollten. 
Aber jetzt geht’s los: Ab 29.07.2015 schaltet 
Energis unter der Marke schlau.com neue Lei-
tungen frei, die von VSEnet zurzeit verlegt wer-
den. Ab diesem Datum gibt es in Herrensohr im-
merhin eine Annäherung an den Stand der 
Technik: mit der sogenannten Vectoring-Technik 
werden die vorhandenen Kupferleitungen vom 
Verteiler in die Haushalte auf mindestens 25MB/
s ertüchtigt. Dass dies nicht das Ende der Fah-
nenstange bedeutet und in 10-20 Jahren wieder 
überholt sein wird, ist vielen klar. Allerdings ist 
dieser spürbare Zuwachs mit geringem Aufwand 
zu realisieren und bringt für die Betroffenen eine 
unmittelbar spürbare Verbesserung. Endlich sind 
Programme und Betriebssystem-Updates nicht 
nur per Stick bei Verwandten aus dem Netz zu 
laden, es kann auch auf den Mediatheken der 
Fernsehsender eine verpasste Sendung nachge-
schaut werden oder gar ein Videotelefonat mit 
der Verwandtschaft in der Ferne geführt werden. 
Notwendig ist allerdings der Abschluss eines 
entsprechenden schlau.com-Tarifs, der meist mit 
einem Anbieterwechsel verbunden sein wird. 
Denn nur über diese Leitungen werden die ho-
hen Geschwindigkeiten erreicht. Das liegt daran, 
dass der Ausbau nur marktgetrieben stattfindet 
und nicht von staatlicher Stelle finanziert wird. 
Dennoch gilt unser Dank der Breitbandstelle des 
Landes, die in der Staatskanzlei angesiedelt ist. 

Sie hat unsere Studie mit in den Telekommuni-
kations-Arbeitskreis, der bei der IHK angesiedelt 
ist und alle Internetanbieter im Saarland an ei-
nem Tisch vereint, eingebracht und auf die Un-
terversorgung aufmerksam gemacht.  
Falls die versprochene Abdeckung nicht erreicht 
würde, könnte es übrigens sein, dass ein Wett-
bewerber -nach eigener Auskunft- die Mobilfunk-
versorgung ausbaut, um etwa über LTE für hö-
here Geschwindigkeiten zu sorgen. Die Lösung, 
Glasfaser mit den in naher Zukunft startenden 
umfangreichen Kanalbauarbeiten (siehe Baustel-
lenmonitor im Kaltnaggischer Schaufenster oder 
auf der Seite des OIV) zu verlegen, hat intersaar 
zumindest vorerst auf Eis gelegt. Die Konkurrenz 
durch das günstigere Vectoring-Angebot von 
Energis lässt zu geringe Nutzerzahlen erwarten, 

was den (marktgetriebenen) 
Ausbau auf die nächsten 

Jahre hinaus unattraktiv macht. 
So blicken wir gespannt auf erste Er-

fahrungsberichte von Wechslern. Berich-
ten Sie uns (über Facebook, per eMail, 
Telefon oder Gespräch im Ort) über die 
tatsächlichen Geschwindigkeiten, damit 
wir anderen berichten und ggf. auf Ver-
besserung drängen können! 



Ich werde Mitglied 
im OIV Herrensohr e.V.! 

Beitrittserklärung
zum Ortsinteressenverein Herrensohr e.V., Karlstraße 7, 66125 Saarbrücken 

Vorname, Name, Geburtsdatum  ____________________________________________  _________________ 

Straße, Hausnr., PLZ, Wohnort _____________________________________________________________________ 
erklärt den Eintritt in den Ortsinteressenverein Herrensohr und verpflichtet sich, die satzungsgemäßen Beiträge auf 
Anforderung zu zahlen. Der Mitgliedsbeitrag wird vom Ortsinteressenverein Herrensohr e.V. jährlich durch das 
Lastschriftverfahren eingezogen; er beträgt zur Zeit jährlich als Mindestbeitrag 12,- EUR bzw. als freiwilliger Beitrag 

Beitrittsdatum __________________________  Jahres-Mitgliedsbeitrag (mind. 12€ im Jahr) _____________ €

Ort, Datum, Unterschrift des Mitglieds _______________________________________________________________

Einzugsermächtigung (SEPA-Lastschriftmandat)
Gläubiger-Identifikationsnummer DE33OIV0000068633 
Mandatsreferenz   WIRD SEPARAT MITGETEILT 

Ich ermächtige den Ortsinteressenverein Herrensohr e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Ortsinteressenverein Herrensohr e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen.
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber (Vorname und Name) ___________________________________________________________  

Straße und Hausnummer  ___________________________________________________________ 

Postleitzahl und Ort   _________    ________________________________________________ 

Kreditinstitut (Name)   ___________________________________________________________   

BIC od. BLZ, Knto-Nr od. IBAN  ___________________________    ______________________________ 

Datum, Ort und Unterschrift  ___________________________________________________________ 
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Kaltnaggischer Dorffest: 
seit 30 Jahren in der 
Tradition der Kirmes
Kirmes gibt es schon lange in Kaltnaggisch (obere Reihe mit 
Aufnahmen von 1921, 1925 und 1930). Die Tradition lebte 1985 
wieder auf (Mitte). Zur offiziell 75. Kirmes im Jahr 1999 galt es 
mit Umzug und Schirmherrschaft durch den Ministerpräsiden-
ten Peter Müller einen Höhepunkt zu feiern (Mitte rechts). 
Auch weitere Prominenz lässt sich gerne Blicken (OB Britz, 
Stadträtin Burkart), nicht zu vergessen die Fußballspiele mit 
den Freunden aus Mausdorf. Die Fotoreihe wird ergänzt durch 
Dorffest-Impressionen aus den letzten Jahren.
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Die Stadtkapelle 
Saarbrücken kommt 
 
Seit ihrer Gründung im 
Jahr 1959 fungiert die 
Stadtkapelle Saarbrü-
cken als  musikali-
scher Botschafter der 
saarländischen Lan-
deshauptstadt.   

 
Die Kapelle, in der derzeit (Stand: Januar 2013) 
56 Musikerinnen und Musiker ehrenamtlich mit-
spielen,  beteiligt sich aktiv am kulturellen Leben 
Saarbrückens, wirkt jedoch auch über die Gren-
zen der Stadt hinaus. Sie präsentiert sich nicht 
nur bei Live-Auftritten, sondern ist auch auf CDs 
sowie in Funk und Fernsehen zu hören.   
 
Als qualitätsbewusste Formation führt die Stadt-
kapelle Saarbrücken unter professioneller Lei-
tung von Dirigent Matthias Weißenauer enga-
gierte Amateurmusiker aus dem gesamten Saar-
land zusammen und lebt von dem Miteinander 
erfahrener Mitglieder und junger Nachwuchsta-
lente. Die Förderung junger Musiker ist dem 
Blasorchester ein besonderes Anliegen.   
 
Repertoire 
 
Ziel der Kapelle ist es, eine breite musikinteres-
sierte Öffentlichkeit zu erreichen. Daher zeichnet 
sich das Repertoire der Kapelle durch eine gro-
ße stilistische Vielfalt  aus und reicht von traditio-
neller und moderner Blasmusik bis zu symphoni-
schen Werken. Für Blasorchester arrangierte 
Kompositionen der Klassik und Romantik stehen 
ebenso auf dem Programm wie Werke zeitge-
nössischer Komponisten, Filmmusik sowie geho-

bene amerikanische Unterhaltungsmusik – etwa 
von Glenn Miller, George Gershwin oder Leroy 
Anderson. Ihr neuestes Programm stellt die 
Stadtkapelle bei ihrem jährlich stattfindenden  
Frühjahrskonzert vor. 
 
Geschichte  
 
Die historische Entwicklung der Saarbrücker 
Stadtmusik lässt sich bis ins 17. Jahrhundert zu-
rückverfolgen. Die heutige Stadtkapelle Saarbrü-
cken ist ein Kind der Nachkriegszeit und geht 
auf eine Initiative Saarbrücker Geschäftsleute 
zurück.  

Die Idee, die Stadt durch eine eigene Kapelle 
musikalisch zu repräsentieren, stammte von 
Hans Helmer, Mäzen des Fußballvereins Saar-
brücken (FVS), und wurde von  Wighard Four-
mann, dem damaligen Vorsitzenden des Ver-
kehrsvereins Saarbrücken, tatkräftig unterstützt. 

Bei einer Versammlung im „Nassauer Hof“ wur-
de die Stadtkapelle Saarbrücken am 27. April 
1959 offiziell gegründet und nahm wenig später 
mit 42 Musikern ihre Probenarbeit auf. In den 
vergangenen Jahrzenten absolvierte die Stadt-
kapelle Saarbrücken Hunderte von Auftritten im 
Saarland, aber auch bei Gastspielen in den Part-
nerstädten Nantes und Tbilissi sowie auf Kon-
zertreisen, u.a. nach Hamburg, Berlin und Ita-
lien.  
 
Der Verein Stadtkapelle Saarbrücken e.V. 
 
Getragen wird die Stadtkapelle Saarbrücken von 
dem 1961 gegründeten gemeinnützigen Verein 
Stadtkapelle Saarbrücken e.V. Präsidentin des 
Vereins ist Oberbürgermeisterin Charlotte Britz. 
Erster Vorsitzender ist Thomas Kitzig, für die 
Geschäftsführung ist Ewald Blum verantwortlich. 
 
In den Verein „Stadtkapelle Saarbrücken e.V.“ 
eintreten können alle,  die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben.  Musikbegabte Kinder und Ju-
gendliche nimmt der Verein bereits zu einem frü-
heren Zeitpunkt auf.  Neben einer aktiven Mit-
gliedschaft für Musiker, die ehrenamtlich in der 
Stadtkapelle Saarbrücken mitspielen möchten, 
bietet der Verein auch eine passive Fördermit-
gliedschaft an. 
Weitere Informationen im Internet unter 
www.stadtkapelle.saarbruecken.de. 
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The Thunderbirds 
Die Band „The Thunderbirds“ steht für 
handgemachte Pop-, Rock- und Partymu-
sik. Eine Top-Band, die von Elvis Presley 
über Wolfgang Petry und Robbie Williams 
bis Queen bzw. Van Halen alles „live“ in 
Originaltonarten spielt und gleichzeitig 
noch das Publikum mitreißt. Eben alles 
was man für eine super Stimmung 
braucht. 
Stücke-Highlights: „Surfin' USA“ „Eine 
neue Liebe“ „Let it be“ „Rockin' all over the 
World“ „Skandal im Sperrbezirk“ 
„Westerland“ 
Pressestimmen: „Da ist wirklich für jeden 
was dabei“ „Die Band holt das Publikum 
prima ab“  

Tequila Sunrise 

Tequila Sunrise ist eine Co-
verband aus dem Saarland, 
die seit ihrer Gründung 1998 
ihre Liebe zur Musik der 
50er, 60er und 70er Jahre 
auslebt. Bei Hits wie Poor 
boy, Baby come back oder-
Twist and shout dauert es 
nicht lange bis die Oldie-
Party im vollen Gange ist. 

 

 

Lu Kaub mit groovigen Bassläufen, Rhythmuswunder Dieter Schwindt und Udo Schwindt mit sei-
nen   legendären Keybord Soli bilden das Grundgerüst von Tequila-Sunrise. Komplettiert wird die 
Band von Ortwin Decker, der mit knackigen Gitarrenriffs begeistert und Frontman Hans Kirchen 
dem es stets gelingt die gute Laune der Band aufs Publikum zu übertragen. 
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Haare schneiden für den guten Zweck! 
 

Am Herrensohrer Dorffest schneiden wir Haare. 
Der Erlös wird zu einem guten Zweck innerhalb des 
Ortes gespendet. 
Alle Herrensohrer sind recht herzlich eingeladen, uns dabei 
zu unterstützen. 
Samstag den 13.06. 2015 wird die Dame für 15 €  
und der Herr für 10 € geschnitten (ohne Waschen und Fö-
nen). Die Kinder werden auf Wunsch für 2,50 € z.B. als 
Clown, Elfe oder Pirat geschminkt. 
In der Zeit von 14:00 - 19:00 Uhr sind wir für Sie da und 
freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen. 
 

Ihr Friseurstudio Mo 
Monika Navarro-Domingo 
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Männerchor Herrensohr 
 
Am 26. April 2015 fand die Mit-
gliederversammlung des Män-
nerchores 1882 Herrensohr im 
Gasthaus „Schlösschen“ statt. 

Der Vorstand berichtete über die Aktivitäten des 
abgelaufenen Sängerjahres und gab einen Aus-
blick auf die Aktivitäten im bevorstehenden Jahr.  
Der Schriftführer berichtete, dass die Chorge-
meinschaft insgesamt 29 offizielle  Auftritte ab-
solviert hat, davon 7 in Herrensohr, 7 in Fisch-
bach, 4 in Jägersfreude , 7 in Dudweiler 
(inklusive eigenes Konzert im Okt.), 1 in Groß-
rosseln, 1 in Langendiebach (150 Jahre MGV 
Liederkranz Langendiebach), 1 in St. Ingbert 
(Mettenschicht des Bergmannsvereins Risch-
bachstollen) und 1 in Echternach/Luxemburg 
(Weihnachtsmarkt).  Der Schriftführer, der auch 
für die Pressearbeit verantwortlich ist, zeigte sich  
zufrieden, da die an die Presse gesandten Infor-
mationen in den Presseorganen entsprechend 
transportiert wurden. Der Kassierer berichtete 
zwar nicht von einem Reichtum des Männercho-
res, jedoch von einer gesunden Kassenlage.  
Im Rückblick ging der Vorsitzende, Willi Buch-

mann, auf die Höhepunkte des Jahres 2014  ein 
und gab einen Ausblick auf die Aufgaben des 
Jahres 2015. Da das Jahr 2015 noch jung ist 
und die Veranstaltungen erst beginnen ist als 
Rückblick, seit dem Erscheinen der Weih-
nachtsausgabe der „Kaltnaggischer Nachrichten“ 
zu erwähnen, dass die Chorgemeinschaft natür-
lich am Weihnachtsmarkt in Herrensohr und am 
Neujahrsempfang des Ortsinteressenvereins  in 
Herrensohr  teilgenommen hat. Traditionsgemäß 
haben wir zum Gedenken an die verunglückten 
Bergleute der Grube Camphausen die Messe 
am 16. Februar mitgestaltet. Weitere Veranstal-
tungen waren die Feier des 25sten Geburtstages 
der Grubenwehrkameradschaft Jägersfreude, 
die musikalische Mitgestaltung des Frühlingsfes-
tes im Haus Elisabeth in Dudweiler und die Teil-
nahme an der „Nacht der Kirchen“, diesmal in 
Fischbach. Anstatt einer Weihnachtsfeier wurde 
am 3. Adventwochenende 2014 eine Fahrt nach 
Luxemburg mit Singen auf dem Weihnachts-
markt in Echternach durchgeführt. Alle Mitfahrer 
haben einen tollen Tag mit einem gemütlichen 
Abschluss in Mannebach erlebt. Somit bleiben 
noch ca. 20 offizielle Auftritte wie z.B. das Pfarr-
fest St. Marien Dudweiler, das Weinfest der Flo-
ra Fischbach, das Hoffest der „Kaltnaggischer 
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Gardisten“, das Kirmessingen in Dudweiler, usw. 
und natürlich das eigene Sängerfest vom 18.-
19. Juli 2015 auf dem Gelände der AWO. Alle 
zukünftigen Termine sind auch auf 
www.maennerchor-herrensohr.de einsehbar. Die 
Chorgemeinschaft hat, und wird mit  ihren Auf-
tritten somit viel zum kulturellen und geselligen 
Leben in Herrensohr, Dudweiler und Fischbach 
beitragen. In der Versammlung wurden Manfred 
Krämer mit der Überreichung der Ehrenmit-
gliedsurkunde sowie Hans-Werner Baldes und 
Franz Birkelbach für 25jährige Treue geehrt.  Die 
in 2014 ebenfalls ernannten Ehrenmitglieder  
Paul Duhrau und Dieter  Hinkelmann konnten 
aus gesundheitlichen Gründen nicht an der Eh-
rung teilnehmen und erhalten ihre Urkunden 
nachgereicht.  Die Mitgliederversammlung er-
nannte auf Vorschlag des Vorstandes Hans-
Albert Diehl, Dietrich Koch, Alfons Mamok und 
Günter Scheid zu neuen Ehrenmitgliedern des 
Vereins, die in einer der nächsten Veranstaltun-
gen ihre Urkunden erhalten werden. Der Chorlei-
ter dankte den Sängern für ihr Engagement und 
hofft, dass man weiterhin auf einem hohen Ni-
veau singen kann, das vielleicht den einen oder 
anderen dazu animiert, sich uns als Sänger an-

zuschließen. Sein Appell lautet; Kommen sie zu 
uns, sie müssen nicht vorsingen und wir sind 
eine gesellige Truppe. 
Bei den anschließenden Vorstandswahlen wur-
den Willi Buchmann als 1. Vorsitzender, Kurt 
Linn als 2. Vorsitzender, Günter Paul als 1. und 
Karl-Heinz Flach als 2. Kassierer, Helmut Volz 
als 1. und Uwe Caspari als 2. Schriftführer, Die-
ter Hoff als Organisationsleiter sowie Horst 
Berndt, Rainer Montada, Peter Reichrath und 
Gerd Stephan als Beisitzer gewählt. Als Kassen-
prüfer wurden Horst Schmidt, Adolf Raskopf und 
Norbert Giese gewählt.  
Also ihr Kaltnaggischer Männer, rafft euch auf 
und kommt zum Singen. Die Chorprobe ist frei-
tags von 20:00 – 21:30 abwechseln im Schlöss-
chen in Herrensohr und im Kolpinghaus Fisch-
bach. Wir alle würden uns sehr freuen. Zum Ab-
schluss dankte der Vorsitzende allen Sängern, 
Helfern und Helferinnen und Sponsoren für die 
geleistete Unterstützung. Ein besonderer Dank 
galt dem langjährigen Organisationsleiter Wer-
ner Fell. 
Helmut Volz 
Schriftführer MC Herrensohr 
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Offenes Bücherregal in Herrensohr 
 
Was ist eigentlich ein „offenes Bücherregal“? 
Es ist einfach und unkompliziert: 
„Jeder, der möchte, kann sich ein Buch aus dem 
Regal nehmen und oder ein eigenes Buch hin-
einstellen und das alles ohne Kosten.“ 
Diese Idee lernte ich in unserem Eifelurlaub ken-
nen und war sofort begeistert! Das wäre doch 
auch toll für unseren Ort. Also gesagt, getan! 
Zuerst machte ich mich auf die Suche nach kos-
tenlosen und gut erhaltenen Büchern. Danach 
auf einen Rundgang durch unsere Geschäfte, 
um meine Idee vorzustellen und einen geeigne-
ten Platz zu finden. Die spontane Zusage bekam 
ich dann von Frau Monika Navarro-Domingo im 
Friseursalon „Mo“. An dieser Stelle ein herzli-
ches Danke an sie für ihre Unterstützung. 
Von da an ging alles recht schnell. Seit Ende 
Dezember steht unser offenes Bücherregal nun 
dort und erfreut sich einer regen Nachfrage, wir 
mir Frau Navarro-Domingo versichert. Ich denke, 
für jedem (Lese-) Geschmack ist ein passendes 
Buch dabei. Es gibt z.B. Krimis, historische Ro-
mane, unterhaltsame Romane, unterschiedliche 
Kochbücher, verschiedene Sachbücher, Jugend-
bücher u.ä.m. 
Die Öffnungszeiten des Friseurstudios 
(Markstr. 8, Herrensohr) sind: 
 
ab 01.06. (Sommerzeit): 
Di   8.00 – 18.00 Uhr 
Mi-Fr  8.00 – 16.00 Uhr 
Sa  8.00 – 14.00 Uhr 
 
Da sich unser Bücherregal zu einem 
„Selbstläufer“ entwickeln soll, bitte ich darum, 
nicht nur Bücher zu entnehmen, sondern auch 
eigene und gut erhaltene Bücher hineinzustellen. 
 
Und jetzt wünsche ich viel Vergnügen beim aus-
probieren, stöbern und lesen! 
Herzlichst 
Isabel Kremer 
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Zu der am 14.03. 2015 veranstalteten GENE-
RALVERSAMMLUNG waren 53 Mitglieder er-
schienen. Damit war dem Vorsitzenden Wolf-
ram Schmelzer die Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlung, des aus 220 Mitgliedern bestehen-
den Vereins gegeben. 
Der Vorsitzende verlas den Jahresbericht des 
Vorstandes und konnte in diesem erfreulicher-
weise den Aufwärtstrend in allen Bereichen 
des Vereins aufzeigen. 
Danach stellte der Vorsitzende den Antrag, 
den im Januar von seinem Amt als Komman-
deur der Salutschützen zurückgetretenen Se-
niorschützen Reiner Thielen für seine über 
40jährige Vereinsarbeit und seinen zahlrei-
chen sportlichen Erfolgen zum EHRENMIT-
GLIED des Vereins und zum Ehrensalutkom-
mandeur zu ernennen. Der Antrag wurde ein-
stimmig angenommen. 
Bei der anschließenden Totenehrung wurde 

auch den im Jahre 2014 verstorbenen Mitglie-
dern Heinz Lanz und Wolfgang Hoffmann ge-
dacht. Der als Punkt 3 gegebene Bericht des 
Schatzmeisters zeigte einen ausgeglichenen 
und soliden Haushalt des Vereins auf. 
Der nachfolgende Bericht des Sportwarts 
zeigte eine auch in diesem Sportjahr andau-
ernde Erfolgsserie unserer Schützen, die mit 
elf Mannschaften und Einzelschützen in allen 
Disziplinen an den Rundenkämpfen und Meis-
terschaften des DSB und der DSU teilnah-
men. Der Bericht des Jugendwartes zeigte 
auch hier einen Aufwärtstrend unserer Ju-
gendschützen und Junioren. 
Bei den anschließenden Vorstandswahlen 
waren die Ämter des 1. u. 2. Vorsitzenden, 
des 1. u. 2. Sportwarts, des 2. Standwarts, 
des Jugendwarts, des Festauschusses und 
von 3 Beisitzern neu zu wählen. 
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Der neue Vorstand setzt sich nun wie folgt zu-
sammen: 
1. Vorsitzender: Wolfram Schmelzer 
2. Vorsitzender: Martin Hess 
Schatzmeister: Jürgen Schirra 
1. Sportwart: Hans Jürgen Weyel 
2. Sportwartin: Bianka Flender 
1. Standwart: Markus Dressler 
2. Standwart: Wolfgang Fecht 
Jugendwart: Reiner Schäfer 
Schriftführerin: Christa Weyel 
Webmaster: Christian Woldsen 
Pressewart: Reiner Thielen 
Festausschuss: Aline Dressler 
Beisitzer: J. Schmelzer, M. Backes, D. Hoff-
mann, J. Burghardt 
 
Reiner Thielen 

 
 
 
 
 
 

Schützenverein 
Hubertus – Herrensohr 1908 e.V. 

 
Haben Sie Interesse am Schießsport? 
Wollen Sie uns kennen lernen? 
Dann kommen Sie doch vorbei, wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 
Unsere Trainingszeiten: 
Sonntags von 10.00 bis 13.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 15.00 
bis 20.00 Uhr 
Für unsere Jugend stehen die Biathlonanlage, 
die elektrische Schießanlage, sowie unsere 
vereinseigenen Luftdruckwaffen zur Verfügung. 
Die Jugend wird an diesen Tagen von einem 
ausgebildeten Jugendtrainer betreut. 
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Marie Juchacz war eine deutsche Sozialre-
formerin, Sozialdemokratin und Frauenrecht-
lerin. Sie gründete 1919 die Arbeiterwohl-
fahrt. 
Von Beginn an war immer die Hilfe zur 
Selbsthilfe ein wichtiger Ansatzpunkt in allen 
Bereichen. 
Dies ist auch der Ansatzpunkt unseres AWO 
Ortsvereins. Menschen  stehen bei uns im 
Mittelpunkt.  

Dabei ist es unerheblich aus welchen Le-
benssituationen heraus man kommt, welche 
Erfahrungen die Menschen gemacht haben, 
unabhängig von ihrer Religion und welchen 
sozialen Satus sie gerade haben: Hier wer-
den sie in die Gemeinschaft aufgenommen. 
Allen, die guten Willens sind bietet die AWO 
ein demokratisches Zuhause. In dieser Soli-
dargemeinschaft kümmert man  sich um an-
dere, begegnet ihnen auf Augenhöhe, sucht 
gemeinsam nach Lösungen. Dabei gelten die 
gleichen Rechte für alle. 
Freude, gemeinsames Erleben und Entspan-
nung sind wichtig im hektischen Alltag mit 
immer stärkeren An- und Herausforderun-
gen. Viele brauchen die Gemeinschaft, erle-
ben dies als wohltuend und bringen sich ent-
sprechend ihren Fähigkeiten und Talenten 
ein. 

Wir bieten mit unse-
rer Begegnungsstät-
te ein Zentrum der 
Gemeinsamkeit an. 
Hier kann man sich 
treffen, Ideen aus-
tauschen, gemein-
sam Pläne schmie-
den und umsetzen, 
ausprobieren. Hier 
ist Platz für Famili-
enfeiern und Grup-
penerlebnisse. Hier 
kann man auspro-
bieren, wie sich Ver-
antwortung anfühlt 

oder einfach mitmachen und sich ein Stück 
tragen lassen. 

Hier ist es egal wie alt wir sind oder welche 
körperliche Verfassung wir haben. 

In Eigenleistung und mit großer Unterstüt-
zung des Landesverbandes der AWO Saar-
land, der Aktion Mensch, der Fernsehlotterie, 
der Aktion „Saarland zum Selbermachen“ und 
vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer 
sind wir unserem Ziel ein Zentrum der Begeg-
nung und der Gemeinschaft in Herrensohr zu 
haben ein großes Stück näher gekommen. 
Wir sagen Danke und laden alle weiterhin ein 
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an diesem Haus mitzubauen, das Außengelän-
de zu gestalten und immer wieder alles umzu-
bauen und den aktuellen Erfordernissen anzu-
passen, damit das Haus erhalten bleiben kann. 
Wir sind offen und unsere Tür auch  
 

Bitte merkt Euch schon mal den 05.09. 
(Samstag- Nachmittag) als Tag der offenen 
Tür vor, an dem wir gemeinsam mit Euch Al-
len ein Dankeschön-Fest für alle HelferInnen 
und die Einweihung des neurenovierten Hau-
ses feiern wollen. 
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WIE ES FRIEER WA 
 

Kaltnaggisch wa e scheena Ort 
Midd froe Mensche do unn dort 
2 Milchgeschäfde 3 Metzjarei 

3 Bägga ware a debei 
2 Dockda unn e richdich Poschd 
Nur e Geschäft wos ganix koscht 
das gabs a in Kaltnaggisch nidd 

jedoch 2 Kasse wo Geld ma gridd 
E bonk wa do unn eine Kasse 

damid ma es geld hie kunnt verbrasse 
das wa kenn Kunscht hie in 8 Kneipe 
die domols Bierausschank betreibe 
sie honn hie stolz unn ohne Nepp 
em Ort e Dääl vum Läwe gebb. 
E Abbedek Geschäfde fa Kläda 
ins Kino kunnt hie aach e jeda 

Weil 2 defunn ich genn mein Wort 
die ware a in unserem Ort. 

E Tankstell hadd ma hie gesien 
damid es Audo gridd Benzin 
Radiogeschäft unn Drogerie 
die ware domols a noch hie 

kurz um es wa Läwe noch im Dorf 
wer hadd das nur so umgeworf 
Heit iss zu meina grossen Not 

Kaltnaggisch wirklich schunn ball doot 
Reiner Thielen 

Anmerkung: Auch wenn die Redaktion die Einschätzung 
des Autors nicht teilt, freuen wir uns, wenn die Geschichte 
Kaltnaggischs in Mundart weitererzählt wird.  

Kaltnaggischer Gardisten 
 
Auf das Motto „Änfach awwer anaschd“ folgt 
nun das Motto „KGC uff Tour“. 
Nach der Devise „nach Faasenacht ist vor Faa-
senacht“ wurde sich bei den Gardisten schnell 
auf ein neues Motto für die kommende Session 
geeinigt, und mit den Vorbereitungen begon-
nen. 
Die Gäste können sich wieder auf ein tolles und 
bunt gemischtes Programm freuen. 
Freuen konnte sich das KGC über die letzte Sit-
zung, die zum ersten Mal seit dem Gründungs-

jahr 2000 ausverkauft war. Ein Novum war 
auch, dass schon während der Sitzung nach 
Karten für die nächste Sitzung gefragt wurde. 
Der rege Zuwachs in fast allen Gruppen zeigt, 
dass sich das KGC auf dem richtigen Weg be-
findet. 
So befinden sich im Moment ca. 100 aktive Tän-
zerinnen und Tänzer im Training der verschie-
denen Garde und Showtanzgruppen. Unter ih-
nen unser neues Tanzpaar, 5 Mariechen und 16 
Majorettes. 
Auch die Gardisten bekamen neue Mitglieder, 
sodass sich im Moment 18 Gardisten und 7 Ka-
detten mit den Vereinsfarben schmücken. 
Doch auch ohne Fasching bewegt sich das Ver-
einsleben beim KGC. 
Wie jedes Jahr, wurde beim Dudweiler Früh-
lingsfest ein Bierstand bewirtet. 
Am 01.05. wurde gewandert und jeden Monat 
findet ein Gardistentreffen statt. 
Am 20.06. und 21.06. findet für unsere Kinder 
und Jugendliche das zweite Zeltlager statt. 
Vom 12. bis 14.06. beteiligen sich die Gardisten 
wieder am Kaltnaggischer Dorffest. 
Um die Gäste in ihr Zelt zu locken, haben sich 
die Gardisten wieder einiges einfallen lassen. 
Fürs leibliche Wohl sorgen hausgemachte Le-
berknödel und Gefüllte mit Sauerkraut. 
Selbstverständlich ist auch die Kuchentheke mit 
selbst gebackten Kuchen und Torten wieder im 
Einsatz. 
Am Sonntag begrüßen die Gardisten alle be-
freundeten Narren zu einem närrischen Früh-
schoppen. 
Am 05. und 06.September findet das inzwi-
schen traditionelle Kaltnaggischer Garagenfest 
statt. 
Starten wird das Garagenfest bereits am Sams-
tag ab 10 Uhr mit einem zünftigen Frühschop-
pen. 
Wer sich einer Gruppe des Kaltnaggischer Gar-
disten Corps anschließen möchte, kann sich bei 
Irene Thiel Gräber (0151 / 12406649) oder Wer-
ner Jungfleisch (0151 / 22815338) mit den nöti-
gen Infos versorgen. 
Bedanken möchte sich der Vorstand noch bei 
allen Trainern, Betreuern, Helfern und Spen-
dern, ohne die ein erfolgreiches Vereinsleben 
nicht möglich wäre. 
 
Hans Peter Kirchen 
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Die Kreuzkirche ist eine der im wahrsten Sinne 
"herausragenden" Landmarken in Herrensohr. 
Besonders wenn sie abends beleuchtet ist, zeigt 
sie jedem, der durchs Sulzbachtal fährt: Hier ist 
Herrensohr. So hat sie eine Funktion nicht nur 
für die evangelischen Gemeindemitglieder, son-
dern für alle im Ort. Im Gemeindesaal findet 
auch so manche nichtkirchliche Veranstaltung 
statt. 
Warum weisen wir darauf hin? Weil der Verein, 
der sich um den Erhalt der Kirche bemüht, Hilfe 
braucht. Der Evangelischen Kirche brechen die 
Einnahmen weg, sie kann für die zahlreichen 
Gebäude in ihrem Verantwortungsbereich nicht 
viel tun. Der Förderverein der Kreuzkirche Her-
rensohr e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
nach seinen Möglichkeiten  zur Instandsetzung 
und Verschönerung der Kirche und ihres Um-
felds beizutragen. Wenn Sie dabei mitmachen 
wollen, sind Sie herzlich eingeladen. Beitrittsfor-
mulare erhalten Sie bei den unten genannten 
Personen. 

Wenn Sie mehr über uns erfahren wollen, wen-
den Sie sich bitte an den  
 
1. Vorsitzenden Manfred Cullmann 
Römerstraße 46 a 
66125 Dudweiler - Herrensohr 

Telefon 06897 7 25 45 
kaltnaggisch@gmx.de 
oder die  
Schriftführerin Monika Reik 
Parallelstraße 13a 
66125 Saarbrücken-Dudweiler  
Telefon 06897 50094 45 
monikareik@web.de 

Das Amt für Stadtgrün und Friedhöfe der Landeshauptstadt Saarbrücken  
bittet um Berücksichtigung der Kontaktdaten für die Verwaltung des Herrensohrer 
Friedhofs: 
 
Amt für Stadtgrün und Friedhöfe (Friedhof Herrensohr) 
Thomas Ruppert (Friedhofsleiter), Tel. 06897/99723 
E-Mail: friedhof.dudweiler@saarbruecken.de 
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Aus der Evangelischen Kirchengemeinde 
Dudweiler / Herrensohr 

Kennen Sie es – das kleine Untier? Es kriecht 
fast überall hin. Es treibt an, macht unruhig, 
kann einem um den Schlaf bringen.  
Es kommt in ganz unterschiedlich daher. Es 
scheint so, dass wir ihm immer weniger aus 
dem Weg gehen können oder auch wollen. 
Ständig ist von ihm, ob bei Jüngeren oder Älte-
ren, die Rede, scheint zum Alltag dazuzugehö-
ren.  
Es ist nicht ungefährlich, dieses Untier. Es ist 
hartnäckig, hängt sich an uns, lebt von unse-
ren Kräften. Es kann krank machen. Wenn 
man es gewähren lässt, wird das kleine Untier 
schnell zu einem gefräßigen Monster. Einfach 
vertreiben lässt es sich dieses Untier nicht.  
Ich muss zuerst einmal wahrnehmen, dass es 
auch bei mir zu Hause ist. Und dann muss ich 
mir Gedanken darüber machen, ob ich es ein-
fach weiter sein Unwesen treiben lasse oder 
ob es nicht doch Mittel gibt, ihm beizukommen.  
Wie das Untier heißt? Es hört auf den Namen 
„Stress.“ Stress in der Schule, Stress im Beruf, 
Stress sogar in der Freizeit. 
Wie oft fühle ich mich, fühlen wir uns, bis zum 
Zerreißen hin und her gerissen! Dass wir viel 
zu wenig oder gar keine Zeit füreinander ha-
ben, wird oft geklagt, keine Zeit, einmal inne-
zuhalten, wieder mehr aufeinander zu achten, 
aufeinander zu hören, miteinander in Ruhe zu 
reden.  
„Ich habe keine Zeit“, wenn das wirklich so ist, 
dann hat das Untier „Stress“ ganze Arbeit ge-
leistet. Aber dann ist es auch allerhöchste Zeit, 
sich ihm entgegenzustellen, wieder anzuhalten 
oder sich anhalten zu lassen. Und das, ohne 
dabei gleich ein schlechtes Gewissen zu ha-

ben, das uns dieses Untier auch immer wieder 
so gerne macht.  
„Zuweilen macht es ja wohl nichts aus, wenn 
man seine Arbeit auf später verschiebt“, lese 
ich auf dem kleinen Tischkalender mit Worten 
des französischen Schriftstellers Antoine de 
Saint-Exupéry, der vor mir auf dem Früh-
stückstisch steht.  
Ich muss entscheiden, was mir jetzt und heute 
wichtig ist. Ich muss mir eingestehen, dass ich 
nicht alles gleichzeitig anpacken und erledigen 
kann. Alles hat seine Zeit. Und wenn ich, was 
ich zu tun habe, der Reihe nach und in Ruhe 
angehe, werde ich es auch mit großer Wahr-
scheinlichkeit  besser zu Ende bringen. 
Mehr Gelassenheit könnte ein gutes Mittel ge-
gen das Untier „Stress“ sein. Zuweilen auch 
bewusst „nein“ zu sagen, sich nicht mehr auf-
zuladen oder aufladen zu lassen als zu bewäl-
tigen ist.  
Ich weiß, nur zu gut, dass das leichter gesagt 
als getan ist. Wie vieles wird mir vorgegeben, 
was ich nicht zur Seite schieben kann. Und 
wie oft bin ich es selber, der die Latte der An-
forderungen und Erwartungen viel zu loch legt! 
Wie oft lade ich das Untier „Stress“ geradezu 
dazu ein, mich anzufressen oder gar aufzu-
fressen! 
„Zuweilen macht es nichts aus, wenn man sei-
ne Arbeit auf später verschiebt“. Das heißt 
nicht, dass Verschobenes gar nicht mehr ge-
tan wird, aber eben später, zu seiner Zeit. In-
nehalten bedeutet nicht, untätig zu sein. Aber 
ist es nicht lebensnotwendig, immer wieder mir 
selbst Räume zu öffnen oder auch öffnen zu 
lassen, um Luft zu holen, um wieder neu Kräf-
te zu sammeln?  
Feste und Feiern können eine Gelegenheit da-
zu sein – wie jetzt unser Dorffest? Gewiss, 
nach denen, die es vorbereitet haben und 
durchführen, hat das Untier „Stress“ sicher 
auch mal wieder kräftig geschnappt. Aber 
könnte man ihm nicht beikommen, wenn sich 
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die Lasten auf möglichst viele Schultern ver-
teilen würden?  
Es ist in den letzten Jahren zu einem schö-
nen Brauch geworden, dass der ökumeni-
sche Gottesdienst am Sonntag mit zu unse-
rem Fest gehört, dass er Raum und Zeit bie-
tet, anzuhalten und dann, hoffentlich bei 
schönem Wetter, weiter zu feiern.  
Die evangelische und katholische Kirchenge-
meinde laden Sie sehr herzlich am Sonntag, 
dem 14.Juni um 9.30 Uhr in die katholische 
Pfarrkirche hier in Herrensohr ein. 
Die evangelische Kirchengemeinde lädt auch 
ein, den Beginn der Sommerferien am Sams-
tag, dem 25.Juli mitzufeiern. Wir beginnen mit 
einem Gottesdienst um 18.00 Uhr in der 
Kreuzkirche, der vom Chor und den Bläsern 
mitgestaltet wird. Anschließend findet ein ge-
mütliches Beisammensein mit Grillen im 
Kirchgarten, oder bei schlechtem Wetter im 
großen Saal der Kreuzkirche, statt. Schön, 
wenn Sie dabei wären.  
Herzlich gratulieren wir unserem ehemaligen 
Organisten Christian Barthen zu seiner neuen 
Stelle als Kirchenmusiker in Württemberg. 
Leider gibt es im Saarland in evangelischen 
Kirchengemeinden so gut wie keine haupt-
amtlichen Stellen mehr für hochqualifizierte 
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker. 
Mit einem weinenden Auge musste die Kir-
chengemeinde Ende Mai sich deshalb von 
der Partnerin von Christian Barthen, Frau Jiy-
oun Kim, die in seiner Nachfolge als Organis-
tin an der Kreuzkirche gewirkt hat, verab-
schieden. Wir sagen sehr herzlichen Dank 
nicht nur für die Begleitung der Gottesdiens-
te, sondern auch für die Gestaltung von Kon-
zerten, wie zum Beispiel zum Jahresbeginn. 
Wir hoffen sehr, dass die gute kirchenmusika-
lische Arbeit fortgesetzt werden kann. Sich 
von der Musik verwöhnen zu lassen, ist ganz 
gewiss auch eine sehr gute Medizin gegen 
unser Untier „Stress“.  
Arbeit hat ihre Zeit. Und ausruhen hat seine 
Zeit. Ich wünsche uns allen herzlich, dass wir 
die Ruhezeiten als kostbare Geschenke an-
nehmen, nicht nur in den bevorstehenden 
Sommerferien. Ich wünsche uns allen, dass 
es gelingt, dem Untier „Stress“ weniger Nah-
rung anzubieten. 
Eine gesegnete Ferienzeit wünscht Ihnen 
 
Pfarrer Werner Kausch 
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Deine Stimme zählt! 

Jetzt abstimmen für den Förderverein Kunstrasen 
TuS Herrensohr e.V. 

Der Förderverein Kunstrasen TuS Herrensohr hat die Chance auf 1.000 Euro für die Vereinskasse. 
Denn wir machen bei einer großen Vereins-Spendenaktion im Internet mit! Unter dem Motto 
"DiBaDu und Dein Verein" spendet die ING-DiBa je 1.000 Euro an die beliebtesten 1.000 Vereine. 
Welche das sind, entscheidest auch Du mit Deiner Stimme! Also gleich abstimmen: 

https://verein.ing-diba.de/sport/66125/foerderverein-kunstrasen-tus-herrensohr-ev 

PS: Jeder darf 3 Stimmen vergeben. Man kann seine 3 Stimmen auch nur einem Verein geben – 
wir freuen uns, wenn Du uns mit allen 3 Stimmen unterstützt! 

Diba: „Wir werden Ihre Handynummer nur für die Abstimmung dieser Akti-
on verwenden. Wir werden sie direkt nach Beendigung der Aktion lö-
schen, nicht weitergeben und für keine Werbezwecke verwenden.“ 

Die Aktion läuft noch bis 30.06.2015! 

Gruß 
Heiko Bach 
1. Vorsitzender Förderverein Kunstrasen TuS Herrensohr e.V. 
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Spielmannszug der freiwilligen Feuer-
wehr Sulzbach kann auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2014 zurückblicken 
 
Dies wurde in der Mitgliederversammlung am 
08.03.2015 vom Leiter des Spielmanszuges Pat-
rik Wagner bestätigt. 
Er konnte in der sehr gut besuchten Versamm-
lung die gesamte Wehr,-und Löschbezirksfüh-
rung, sowie Ehrenmitglied Winfried Rink begrü-
ßen. 
Er dankte allen aktiven Spielleuten die zum Er-
folg des Spielmannszuges m vergangenen Jahr 
beigetragen haben. 
Nach den Tätigkeitsberichten des Vorstandes 
wurde diesem einstimmig Entlastung erteilt. 
Unter der Versammlungsleitung von Ehrenmit-
glied Winfried Rink, der die Wahl des neuen 
Spielmannszugleiters koordinierte, wurde Patrik 
Wagner einstimmig wiedergewählt. 
Ebenso wurde Heike Huppert als Schriftführerin 
in Ihrer Funktion bestätigt. 
Als Kassenführer wählte die Versammlung Ed-
win Bickelmann. 
Zu Kassenprüfern wurden Patrizia Hoff und Sa-
rah Fischer gewählt. 
Die Spielmannszug- und Wehrführung ernannte 
per Urkunde Guido Kohl zum Stabführer und 
stellvertr. Musikalischen Leiter und Jessica Six 
zur musikalischen Leitung des Spielmannszu-
ges. Des weiteren wurde Jörg Lippert als Orga-
Leiter beauftragt. 
Im Jahr 2014 absolvierten die 26 Aktiven des 
Spielmannszuges 23 Auftritte bei ca.1000 
Einsatzstunden und ca.1500 Ausbildungssstun-
den in 35 Proben. 
Bei seinen Auftritten selbst vertrat der Spiel-
mannszug als Imageträger die Feuerwehr Sulz-
bach in Nah und Fern und erwies sich erneut als 
Aushängeschild der Stadt Sulzbach. 
Zumal der Spielmannszug der einzige Feuer-
wehrspielmannszug im Regionalverband ist. 
 
Zum Jubiläum der Feuerwehr Auersmacher ze-
lebrierte der Spielmannszug mit gekonnter Bra-
vour den Großen Zapfenstreich. 
Diesbezüglich ist der Spielmannszug hierfür ja 
durch sein diszipliniertes Auftreten Garant und 
prädestiniert. 
 
Zum Abschluss des Jahres wurden wieder die 

großen Festumzüge zum Saarländischen Okto-
berfest in St. Ingbert und zur Homburger Wiesn 
musikalisch mitgestaltet. 
 
Aufgrund seines musikalischen Bekanntheitsgra-
des den der Spielmannszug genießt, erhielt er 
für 2015 schon zahlreiche Einladungen zu 
verschd.Großveranstaltungen. 
So werden die Musiker unter anderem den tradi-
tionellen Kirchgang zum Florianstag bei der Feu-
erwehr Bliesransbach, den Tag der offenen Tür 
bei der Feuerwehr Friedrichsthal und den gro-
ßen historischen Festumzug zur 125 Jahrfeier 
der Feuerwehr Völklingen-Lauterbach mitgestal-
ten. 
Ebenso ist es selbstverständlich das auch der 
Tag der offenen Tür beim einheimischen Lösch-
bezirk I musikalisch umrahmt wird. 
Weiterhin werden das Jahr über verschd. Veran-
staltungen bei befreundeten Vereinen und Feu-
erwehren besucht. 
Als Höhepunkte im Jahresgeschehen ist wieder 
die Teilnahme am großen Festumzug zum Saar-
ländischen Oktoberfest in St. Ingbert und die 
Teilnahme am Festumzug zur Homburger 
Wiesn. 
 
Wer gerne im Spielmannszug musikalisch mit-
machen und echte gelebte Kameradschaft erle-
ben möchte, der kann sehr gerne Mittwochs ab 
18.00 Uhr die Proben des Spielmannszuges im 
Gerätehaus Sulzbach, Im Hessenland 
(Schnappacher Weg) besuchen. 
 
Weitere Infos bei Patrik Wagner (Leiter des 
Spielmannszuges) Tel: 0157 53603605 oder un-
ter http://www.spielmannszug-sulzbach.de 
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Mitverantwortung zählt –  
Die Pfarrgemeinderatswahlen 2015 
Alle vier Jahre sind die katholischen Christin-
nen und Christen dazu aufgerufen den Pfarrge-
meinderat für ihre Pfarrgemeinde zu wählen. In 
diesem Jahr ist es wieder so weit: am 07. und 
08. November finden im Bistum Trier die Wah-
len zum Pfarrgemeinderat statt. 
Doch bevor überhaupt gewählt werden kann, 
müssen sich engagierte Christen melden, die 

bereit sind, Kirche und Gesellschaft mitzugestalten. Und in diesem Prozess befindet sich gerade 
die katholische Kirchengemeinde St. Marien Dudweiler, Herrensohr und Jägersfreude. 15 Plätze 
sind im neuen Pfarrgemeinderat zu vergeben. Damit es für alle eine echte Wahl gibt, möchte der 
Sprecher des Wahlausschusses, Philipp Herrlinger, 30 Kandidaten für den Pfarrgemeinderat fin-
den: 
Sind Sie gesucht? 
Sie sind motiviert und engagieren sich gerne mit viel Herzblut? 
Sie vertreten gerne die Interessen anderer Mitmenschen? 
Sie möchten gestalten und nicht nur verwalten? 
Dann sind genau Sie gesucht!!! 
Aber: Wer sind wir überhaupt? Und was können wir Ihnen anbieten? 
Wir sind eine bunte Gemeinschaft, die miteinander füreinander da ist. 
Wir sind für Kinder und Senioren, Singles und Verheiratete, Alleinerziehende und Eltern… Kurz: 
Wir sind für alle da. 
Wir bieten vielfältige Möglichkeiten zur Verwirklichung. 
Wir bieten Möglichkeiten zur eigenen Entwicklung. 
Wenn Sie weitere Informationen benötigen oder sich in einem persönlichen Gespräch über eine 
Kandidatur austauschen, so steht Ihnen der Wahlausschuss gerne zur Verfügung. 
Ein Anruf (0 68 97 / 7 22 40) oder eine eMail (pgr-st.marien@gmx.de) genügt. 
Also: nicht lange zögern: 
Denken Sie mit – und schlagen Sie Ihre Kandidaten für den Pfarrgemeinderat vor. 
Machen Sie mit – und lassen sich als Kandidat für den Pfarrgemeinderat aufstellen. 

Für den Pfarrgemeinderat können Katholiken kandidieren, die am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben. Sie müssen 
ihren Hauptwohnsitz in der Pfarrgemeinde haben oder in ihr wichtige Aufgaben wahrnehmen. 
 Für die Wahl zum Pfarrgemeinderat am 07. und 08. November 2015 schlage ich folgende Kan-
didaten vor. Ich bitte den Wahlausschuss zu klären, ob die vorgeschlagenen Personen bereit 
sind, zu kandidieren. 
Name Vorname Anschrift 

      
      
      
      
Die Vorschläge müssen dem Wahlausschuss bis zum 12. September 2015 23:59 Uhr zugegan-
gen sein, damit die Möglichkeit besteht, die Bereitschaft zur Kandidatur zu klären. 
Anschrift: Kath. Kirchengemeinde St. Marien, z. Hd. dem Wahlausschuss, Kleine Kir-
chenstr. 1a, 66125 Saarbrücken 
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FRISEUR I. BUNGERT 
 

Saubere Arbeit 

Faire Preise 

 

Rufen Sie uns an: 06897 / 71370 

Adresse: Petrusstraße 30 

66125 Herrensohr 
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KALTNAGGISCHER NACHRICHTEN 
WEIHNACHSTMARKTAUSGABE 2015 

REDAKTIONSSCHLUSS 
09. November 2015 

ERSCHEINUNGSTERMIN 
Weihnachtsmarkt 2015 

Ausblick Weihnachtsmarktausgabe 

Pilzausstellung 
Rückblick Dorffest mit Kirmes 
 L(i)ebenswertes  Kaltnaggisch 
… und natürlich  
das Programm zum Weihnachtsmarkt 





Wir sind nicht nur 
in der Nähe, 
wir leben sie auch!

fb.com/meinevvbmeine-vvb.de

Die Vereinigte Volksbank eG ist 
von der Oberen bis zur Unteren Saar 
auch in Ihrer Nähe!

Pascal Karrenbauer

Filialleiter

w
w

w
.f

b
o

.d
e

Bernd Jost, Autopartner 
Jost + Pilger GmbH,
Kunde und Mitglied
der VVBAlexandra Grau,

Kundin und Mitglied
der VVB

Pascal Karrenbauer,
Mitarbeiter der VVB


